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Nach Christi Geburt.
Tie europäisch-amerikanische Kulturwelt rechnet

ihre Geschichte an der Geburt Jesu Christi . Haben
wir uns schon einmal überlegt , was das bedeutet ?
Wir stellen damit die Erscheinung Jesu Christi in
den Mittelpunkt der Weltgeschichte . Es ist dabei gar
nicht die Rede oder die Frage danach, welche re¬
ligiöse Bedeutung für den einzelnen diese Er¬
scheinung hat , sondern wenn wir unsere Geschichte
nach der Geburt Christi berechnen, so wollen wir
damit ausdrücken, daß diese Erscheinung von der
höchsten weltgeschichtlichen Bedeutung ist. Wir zäh¬
len nicht, wie das wohl früher einige Völker ta¬
ten , seit dem Beginn des geschichtlichen Lebens
überhaupt , etwa seit Erschaffung der Welt . Schon
einfach deshalb nicht, weil die Anfänge wirklichen
geschichtlichen Lebens völlig im Dunkeln liegen.
Aber wenn wir nun das geschichtliche Leben ein¬
teilen in eine Geschichte vor und eine Geschichte
nach Christi Geburt , so sagen wir damit nicht
nur aus , daß mit dieser Erscheinung etwas Neues
in das geschichtliche Leben eingetreten sei, — das
würden wohl alle sofort zugeben, sondern wir sa¬
gen damit , daß an dieser Erscheinung sich irgend¬
wie das geschichtliche Leben überhaupt orientiert.

ZLs^lsüZu Dürv, daß andere Völker mit großen
einheitlichen Religionen die Stifter ihrer Religio¬
nen so in den Mittelpunkt der Geschichte stellen.
So hat das jüdische Volk die Gestalt und die
Leistung Moses und die Völker des' Islam Moham¬
med an den Anfang ihres geschichtlichen Lebens ge¬
stellt . Aber schwerwiegender ist die Frage , ob nicht
doch größere Ereignisse , bestimmendere Geschehnisse
in der Weltgeschichte zu finden ' sind , die n^ ch ganz
anders zur Orientierung des -geschichtlichen Lebens
dienen könnten als die Erscheinung Christi . Ich
will nur zwei solcher Ereignisse herausgreifen . Das
eine ist die Entdeckung Amerikas und das -andere
die Erfindung der Buchdruckerkünst. Sieht nicht
die Weltgeschichte in erheblicherem Maße anders!
aus vor und nach diesen Ereignissen als vor und
nach der Geburt Christi . Sind nicht diese beiden
Ereignisse viel mehr umgestaltend und neugestal¬
tend für die Geschicke der Völker gewesen als die
Erscheinung Christi ? Wenn wir demgegenüber fest-
halten an der Orientierung der Geschichte durch
die Erscheinung Christi , so müssen wir die in¬
nere Rechtfertigung solchen geschichtlichen Ur¬
teils Nachweisen können.

Was hat die Erscheinung Christi , was hat das
Christentum Neues gebracht in die Geschichte der-
Völker ? So Neues , daß es innerhalb der euro¬
päisch -amerikanischen Kultur als das Entscheidende
im Lauf der Geschichte bewertet wird . Ich glaube,
man kann das nach zwei Seiten hin darstellen.
Einmal so : Die vom Christentum beeinflußten Völ¬
ker haben eine neue Zuversicht zu dem Sinn des
Lebens überhaupt bekommen. Menschen und Völ¬
ker haben ihn ihrem Leben und Treiben , in ihrer
Geschichte einen wirklichen Wert erhalten . Es hat
für sie einen Sinn zu arbeiten , ihr Eigenes her¬
auszugestalten . Es ist klar , daß eine solche Zu¬
versicht zu dem Sinn und dem Wert unseres
Lebens , die übrigens im prophetischen Judentum
schon angebahnt ist , einen ungeheueren Ernst der
Verantwortung , aber auch eine starke , tiefe Lebens¬
freude Menschen und Völkern gibt . Die Aktivität
des geschichtlichen Lebens liegt hier verankert . Wir
brauchen demgegenüber nur an Islam und Bud¬
dhismus und ihre Wirkung auf ihre Völker zudenken, um die Richtigkeit dieses Urteils uns klar¬
zumachen.

Das zweite Neue, grundlegende Neue, das nach
unserer Meinung das Christentum in die Weltge¬
schichte gebracht hat , liegt nicht so am Tage , istaber darum nicht weniger wirklich und wirksam.
Der Mensch hat einen neuen Wert Mr den! Menschen
bekommen. Das Recht der Menschen und Völker auf
ihr ihnen eigentümliches Leben gestaltet die Ver¬
hältnisse und Auseinandersetzungen der Menschen
untereinander um . Der Gedanke des Brudertums

der Menschen untereinander ist dies Neue , das in
die Menschheit mit Jesus Christus hineingekommen
ist . Nun nicht so, daß die Menschen einander sich
selbst überlassen , sondern so , daß mit der Achtung
vor der Eigenart anderer Menschen und anderer
Völker verbunden ist der Wille , jenen anderen
Menschen und anderen Völkern zu Helsen, zur höchst¬
möglichen Vollendung ihres Wesens zu kommen.
Wir wissen wohl, daß diese Haltung von Menschen
und Völkern untereinander noch weithin ein Ideal
ist , aber sie hat angefangen , sich in allen geschicht¬
lichen Verhältnissen durchzusetzen , sie ist vorhanden
als Gesamtgewissen der Völker der europäisch-ame¬
rikanischen Kulturwelt . Wir brauchen nur daran
zu denken , wie wir den gewollten , schuldvolles
Untergang schwächerer Völker, wie z . B . der India¬
ner , bewerten.

Das sind nach unserer Meinung die beiden
grundlegenden neuen Tatsachen , die mit dem Chri¬
stentum in die Geschichte der Völker eingetreten sind'
und die es rechtfertigen , daß wir die Weltge¬
schichte einteilen in eine Zeit vor und in eine
Zeit nach Christi Geburt.

Von den Orden.
Kommenden Sonntag wird im Schlosse an der

Spree das Krönungs - und Ordensfest cchgehalten,
von dem im Vorjahre nahe an 6000 Orden und
Auszeichnungen in die Welt hinausgeflattert sind.
Sind doch die Verleihungen längst nicht mehr
auf den preußischen Staat bemessen , sondern betref¬
fen , namentlich in Beamtenstellen , das ganze Reich.
Wer einem anderen deutschen Bundesstaate angehört,
muß freilich bei seinem Landesherrn um Erlaubnis
des ihm verliehenen preußischen Ordens nachsu¬
chen, die natürlich hier ebenso , wie umgekehrt , er¬
teilt wird . Das Reich als solches hat keine Orden.

Ordensfeste , allerdings meist nach einem be¬
stimmten Orden benannt , finden in verschiedenen
äußeren Formen in den meisten Monarchien statt.
In Deutschland findet außer in Berlin Ordensfeier
des Hubertus -Ordens in München statt . England'
hat sogar mehrere Ordensfeste , im vorigen Jahre
ist noch die Feier des Bath -Ordens hinzugekömmen.
Früher sollten englische und nordamerikanische
Staatsangehörige keine fremden Orden annehmen,
aber davon ist man vielfach abgekommen. Die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika haben keine eige¬
nen Orden , aber viele ordensähnliche Gedenk -Me-
daillen , und wer von den aus die blinkenden Din¬
ger sehr erpichten Uankees keine solchen besitzt, der
nimmt sein Klub - oder Bereinszeichen , das immer
effektvoller gestaltet wird.

Die meisten Orden resp. Ordens -Rosetten wer¬
den in der französischen Republik getragen . Außer
der von dem ersten Napoleon gestifteten und von
den Republiken beibehaltenen Ehrenlegion gibt es
Dekorationen für alle möglichen Berussstände ; erst
vor zwei Jahren kam noch der am schwarzgrünen
Bande zu tragende „ Erinnerungs - und Hofsnungs-
orden " für 1870- 71 hinzu . Außer diesem von
der Regierung in Paris verliehenen Orden werden
aber noch Tausende von Dekorationen des Bays
von Algier , des Emir von Tunis und anderer Ko-
lonial -Potentaten unter französischer Hoheit getrag-
gen . Zu Neujahr und zum Natiormlfest im Juli
gibt es den großen französischen Ordens -Regen,
zu dem Zehntausende von Bewerbungsschreiben
französischer Staatsangehöriger kommen . Der Fis¬
kus macht ein Geschäft dabei , denn alle diese Ein¬
gaben sind stempelpflichtig. Natürlich schreckt die
Steuer keinen Ordensjäger ab . >

Während überall die Orden sich vermehren,
hatte in Kopenhagen das radikale dänische Minji-
sterium Zahle 1908 den Versuch gemacht, Orden
und Titel abzuschafsen . Der Versuch hat aber noch
nicht ein Jahr gedauert , 1909 war Herr Zahle
wieder Rechtsanwalt , und ohne Protest gab es von
neuem Orden.

Landesnachrichken.
RItenrteig, 17 , Januar 1814.

* Geschworene . Für die am 28 . Januar be¬
ginnenden Sitzungen des Schwurgerichts Tübin¬
gen sind u . a . als Geschworene folgende Herren
ausgelost worden : K . Kübler , Sägwerksbesitzer in
Beihingen OA . Nagold ; F . Rentschler , Sägwerks¬
besitzer in Nagold ; F . Huzel, Schreinermeister in
Nagold ; I . Schöttle , Gemeindepfleger in Ebhausen
OA . Nagold ; O . Adolf, Privatier in Calw ; O.
Buchholz, Privatier in Calw ; F . Schönlen sen . ,
Privatier in Calw ; K . Stein , Gemeinderat in Gau¬
genwald OA . Nagold ; Fr . Faist , Privatier in Al¬
tensteig (Stadt . )

* Zu der Messeraffäre in Egenhausen wird uns
von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß der Täter
bei seiner Anwesenheit im Amtsgericht dem Richter
nicht vorgesührt wurde . Der Täter war , wie uns
geschrieben wird , nur auf der Gerichtsschreiberei
und hat sich dort in der Hauptsache über schlechte
Behandlung durch seinen Vater beklagt, dessen Ver¬
letzung er als Schürfung an der Hand bezeichnet «.
— Dem zuständigen Richter ist von der Sache
also nichts bekannt geworden.

* Der Winter ist ein strenger Mann — das
kann man dieses Jahr von ihm sagen, denn in
vielen Jahren ist es nicht mehr so anhaltend kalt
gewesen wie Heuer . In letzter Nacht waren hier
17 einhalb Grad 'C . zu verzeichnen, an manchen
Stellen noch mehr.

st Die Versicherungsfreiheit vorübergehender
Dienstleistungen. Nach einer Bundesratsverordnung,
die insbesondere auch für die Beschäftigung von
Aufwartefrauen und sonstigem Aufsichtspersonal
von Bedeutung ist , bleiben vorübergehende Dienst¬
leistungen versicherungsfrei , wenn sie von Perso¬
nen , die überhaupt keine berufsmäßige Lohnarbeit
verrichten , nur gelegentlich, insbesondere zur gele¬
gentlichen Aushilfe ausgeführt werden und auf we¬
niger als eine Woche entweder nach der Natur
der Sache beschränkt zu sein pflegen oder im vor¬
aus durch den Arbeitsvertrag beschränkt sind . Eben¬
so bleiben vorübergehende Dienstleistungen ver¬
sicherungsfrei , wenn sie von Personen , die sonst
keine berufsmäßige Lohnarbeit verrichten , zwar in
regelmäßiger Wiederkehr, aber nur nebenher und
gegen einen „geringfügigen " Entgelt ausgeführtwerden . Als „geringfügig " gilt ein Entgelt , wenn
er für den Lebensunterhalt während des Zeitrau¬
mes , innerhalb dessen die Beschäftigung in regel¬
mäßiger Wiederkehr ausgeführt wird , nicht wesent¬
lich ist . Ferner bleiben vorübergehende Dienstleist¬
ungen versicherungsfrei bei Personen , die sonst be¬
rufsmäßige Lohnarbeit verrichten , wenn die Dienst¬
leistungen während vorübergehender Arbeitslosigkeit
nur gelegentlich, insbesondere zur gelegentlichen
Aushilfe ausgeführt werden und auf höchstens drei'Arbeitstage entweder nach der Natur der Sache
beschränkt zu sein Pflegen oder im voraus durchden Arbeitsvertrag beschränkt sind . Schließlich ist
noch bezüglich des Aushilfspersonals bestimmt wor¬
den , daß vorübergehende Dienstleistungen versicher¬
ungsfrei bleiben, wenn sie von Berufsärbeitern
während des Bestehens eines regelmäßigen versi¬
cherungspflichtigen oder nach K 169 bis 174 RVO.
versicherungsfreien Arbeitsverhältnisses zu einem
bestimmten Arbeitgeber für andere Arbeitgeber ne¬
benher , sei es gelegentlich, sei es in regelmäßiger
Wiederkehr, ausgeführt werden.

Wart, 16 . Jan . Beim heutigen Stammholzver¬
kauf aus den hiesigen Gemeindewaldüngen wurde
ein Durchschnittserlös von 125,6 Prozent erzielt.

e . Ebhausen , 16 . Jan . Heute sind es 25 Jahre
seit unser Herr Schultheiß Dengler als Orts¬
vorsteher in der hiesigen Gemeinde wirkt . Mus
diesem Anlaß wurde ihm gestern abend von den
Mitgliedern der Musikkapelle, des Gesangvereins,
des Sängerbundes und des Kirchenchors ein
Ständchen gebracht. Namens der Vereine gra¬tulierte Herr Schmiedmeister Feuerbacher dem Ju¬bilar und dankte für alles was er für die hie-



wlde'rle ' Herr scyuityery beugter Den Dant un
versprach auch fernerhin für die Vereine zu tun
was in seinen Kräften steht . Heute vormittag um
11 Uhr fand nun eine öffentliche Sitzung der
bürgerlichen Kollegien auf dem zur Feier des Ta¬
ges hübsch dekorierten Rathaus statt , zu der sich
Herr Oberamtmann Kommerell, der Kirchenge¬
meinderat , sowie eine stattliche Anzahl hiesiger
Bürger eingefunden hatte . Herr Gemeinderat Klei¬
ner gratulierte nun Herrn Schultheiß Dengler und
dankte im Namen der Gemeinde für seine Tä¬
tigkeit in den 25 Jahren seiner Amtszeit , lihm
als Geschenk eine schöne goldene Uhr übergebend.
Herr Oberamtmann Kommerell überbrachte Glück¬
wünsche und gab einen kurzen Rückblick , wie der
Jubilar es verstanden habe, die Gemeinde Ebhau-
sen in die Höhe zu bringen . Herr Pfarrer Walk
sprach im Namen des Kirchengemeinderats und
überreichte eine prachtvolle Jubiläumsbibel . Nach¬
dem noch Herr Oberlehrer Orterbach für die.
Schule gesprochen hatte , dankte der Gefeierte für
alle ihm gewordenen Ehrungen und versprach auch
in Zukunft seine ganze Kraft für das Wohl der
Gemeinde einzusetzen . Anschließend an die Feier
auf dem Rathaus begaben sich die Teilnehmer
Zum Festessen in das Gasthaus zum Hirsch , wo¬
bei Oberamtmann Kommerell den Königstoast aus-
brachte. In einem hübschen Gedicht brachte Herr
Pfarrer Wall die Tätigkeit des Jubilars in der
hiesigen Gemeinde zum Ausdruck. Beifällige Auf¬
nahme fand ein von FM Lydia Stotz in schwä¬
bischer Mnndart vorgetragenes Gedicht . Nachdem
noch Herr Gemeinderat Kleiner im Namen der
Gemeinde und Herr Fabrikant Schöttle für den
Schwarzwaldverein gesprochen hatte , dankte Herr
Schultheiß Dengler nochmals für alle ihm bewie¬
sene Aufmerksamkeit. Damit schloß die im enge¬
ren Kreise stattgefundene Veranstaltung , der näch¬
sten Sonntag mittag eine allgemeine Feier für die
Bürgerschaft , zu der auch auswärtige Gäste geladen
werden , folgen soll.

* FreudenstaDt , 16 . Jan . Gestern fand hier im
Herzog Friedrich eine Versammlung des Verbandes
Württ . Wasserwertsbesitzer statt , die von
Tr . A . Marquard geleitet wurde und wozu die
Werksbesitzer der Umgebung eingeladen waren.
Marquard referierte über das Wassergesetz , hob die
Mängel derselben hervor und berichtete über die
Bestrebungen des Verbandes , durch eine Eingabe an
den Landtag die Mängel des Gesetzes zu beseitigen
und namentlich eine Entschädigung der Werkbesitzer
bei Wasserentzug herbeizuführen . Die versammelten
Werksbesitzer begrüßten die Bestrebungen und be¬
schlossen deren Unterstützung.

st Wild-bad, 16 . Jan . (Rvdelunfall . ) Die 19
Jahre alte Wirtstochter Johanna Scheffler von
hier , die bei Bekannten in Pforzheim zu Besuch
war , vergnügte sich gestern mittag in der Vor¬
stadt Brötzingen mit Rodeln . Sie erlitt einen dop¬
pelten Knöchelbruch des linken Fußes.

st Reutlingen, 16. Jan . (Bahnkonzession . )
Tie Regierung hat nunmehr die nachgesuchte Ge¬
nehmigung zum Bau und Betrieb einer schmal¬
spurigen elektrischen Straßenbahn von Reutlingen-
Süd nach Pfullingen und zur Vereinigung dieser
Strecke mit der schon bestehenden Straßenbahn
Eningen -Reutlingen -Betzingen zu einem einheitlichen
Bahnunternehmen erteilt . Der Staat hat sich das
Recht Vorbehalten, die neue Strecke samt einer
etwaigen Verlängerung frühestens 10 Jahre nach
der Betriebseröfsnung zu übernehmen.

st Schorndorf, 16 . Jan . (Eine ideale Eis¬
bahn . ) Der Ebnisee hat nunmehr eine Eisdecke
Don 20— 25 Zentimeter Stärke . Dadurch ist den
Freunden des Eislaufs eine geradezu idealgelegene
Eisbahn geboten.

chuymacher Karl Nestel in Neuhausen wurde un¬
ter der Beschuldigung, seine Frau mißhandelt und
den Tod verursacht zu haben , festgenommen. Die
Leiche der Ehefrau wird in Gegenwart der Ge¬
richtskommission geöffnet. Die Untersuchung ist
noch im Gange.

j s Stuttgart , 16 . Jan . (V om Rathau s - ) Der
Gemeinderat hat beschlossen, den We i n g ä r tn e r n
Zur Linderung ihrer Notlage Darlehen aus dem
städtischen Darlehensfonds zu 3 Prozent statt zu
3 einhalb Prozent zu geben und ihnen durch

' Stundung der Gemeindesteuern sowie der Anlieger¬
beiträge Erleichterungen zu verschaffen.

* Stuttgart , 16 . Jan . (Das Erholungs¬
heim der Knosp - Stiftung . ) Bei der Wild¬
parkstation geht das aus der Knosp -Stiftung er¬
baute Erholungsheim für weniger Bemittelte , die
einer öffentlichen Versicherung nicht angehören , der
Vollendung entgegen , sodaß das Heim im Lause des
nächsten Frühjahrs bezogen werden kann . Die
Stiftung , die bereits im Jahre 1907 errichtet
wurde , betrug 2 Millionen Mark , wovon etwa
800000 Mark für den Bau des neuen Heims nebst
Grunderwerb verwendet wurden , während der Rest
den Verwaltungsfonds abgeben sollen . Das Erhol¬
ungsheim liegt auf sonniger Höhe hinter der Wild¬
parkstation und ist auf 3 Seiten von Wald um¬
geben.

st Stuttgart , 16 . Jan . (Zur Rechtsstäri¬
ll ng . ) Im Justizgebäude wird gegenwärtig im 1.
Stock der Ulrichsstraße zu von einer Automaten¬
gesellschaft ein Erfrischungsraum eingerichtet . Es
werden nur alkoholfreie Getränke verabreicht.

st Oberstetten , OA . Münsingen, 16 . Januar.
(Tödlicher U n g lü ck s f a l l . ) Holzhauerobmann
Michael Herter wurde im Staatswald beim Fäl¬
len einer Buche von einem abgeschlagenen dürren
Ast , der rückwärts fiel, derart auf den Kops ge¬
troffen , daß er augenblicklich tot war . -

st Mergentheim, 16 . Jan . (Brand . ) In Ober¬
steinach ist das große , 35 Stück Vieh haltende
Viehhaus samt der mit Futtervorräten gefüllten
Scheune des Brennereibesitzers Vierling nieder¬
gebrannt . Das Vieh konnte gerettet werden.

st Mergentheim, 16 . Jan . (Schäferta g . ) Ge¬
stern fand hier im Bürgerlichen Bräuhaus die
dritte Generalversammlung des Verbandes süddeut¬
scher Schäfereibesitzer statt.

st Giengen a. Br . , 16 . Jan . (Ausstellung . )
Vom 31 . Jan . bis 2 . Febr . findet die Landesver¬
bandsausstellung der Geflügelzucht- und Vogelschutz¬
vereine Württembergs in der Turnhalle hier statt.

Deutsches Reich.
st Berlin , 16 . Jan . Zu Ehren des Herzog

Ernst August von Braunschweig fand heute
im Königl. Schloß Galatafel statt , bei der zwischen
Kaiser und Herzog herzliche Trinksprüche gewechselt
wurden.

Eine Wermittlungszentrale für das ' Handwerk.
* Berlin , 15 . Jan . Es ist beabsichtigt , eine

neue Stelle der Zentralstelle des deutschen Hand¬
werks- und Gewerbekammertag zu gründen , die
in Berlin ihren Sitz haben und den Zweck verfolgest
soll , als reine Vermittlungsstelle für die Bildung
von Lieferungsverbänden aus genossenschaftlicher

-Grundlage für ganz Deutschland zu dienen . Die
Notwendigkeit der Errichtung einer solchen Stelle,
die die korporative Arbeitsübernahme bei Ver¬
dingungen zu besorgen hat , ist längst anerkannt und
soll unter Anlehnung an den Hauptverband deut¬
scher gewerblicher Genossenschaften erfolgen.

st Paris , 16 . Jan . Aus allen Gegenden Süd-
Frankreichs laufen Nachrichten über große Kälte
und reichliche Schneefälle ein.

st Paris , 16 . Jan . Die Polizei hat den Ur¬
heber des Anschlags in der Wohnung Scherif
Paschas festgestellt. Er heißt Ali Dschewad und
wohnte in der Rue des Carmes.

Ein englisches Unterseeboot gesunken,
st Tjewvnport , 16 . Jan . Das englische Unter¬

seeboot „A 7" ist bei Plymouth gesunken . Es be¬
steht wenig Hoffnung , die Mannschaft zu retten.

st Plymouth , 16 . Jan . Das Unterseeboot , ,A 7"
manöverierte zusammen mit anderen Unterseebooten
in der Bai von Cawsand , die ungefähr 6 Meilen
von Plymouth entfernt ist . Nach einigem Manöve-
rieren bemerkte man , daß das Unterseeboot „A 7"
fehlte. Es sollen 12 Mann und 1 Leutnant an
Bord gewesen sein . Von Plymouth wurde Hilfe
erbeten . Rettungsboote sind sofort nach der

^
Un-

glücksstätte abgegangen , lieber das Schicksal der
Besatzung ist noch nichts bekannt.

st Plymouth , 16 . Jan . Einem Schiff der Uu-
terseebootsslottille ist es um 5 Uhr nachmittags
gelungen , mit der aus einem Leutnant und 12
Mann bestehenden Besatzung des Unterseebootes „A.
7" m Verbindung zu treten . Sie waren sämt¬
lich am Leben. Rettungsschiffe der Regierung
befinden sich am Platze . Es besteht Hoffnung , das
Unterseeboot zu heben.

st Plymouth , 16 . Jan . Das gesunkene Unter¬
seeboot „A . 7" liegt 17 Faden unter Wasser. Die
Bemühungen , es zu heben, sind bis um 7 Uhr
abends erfolglos geblieben.

st Plymouth , 16 . Jan . Bis 8 Uhr abends ' wa¬
ren die Bemühungen , das Unterseeboot „A . 7" zu
heben, ergebnislos . Obwohl erklärt wird , daß die
Besatzungen von Unterseebooten 12 Stunden lang
unter Wasser leben können, hat man in amtlichen
Kreisen alle Hoffnung aufgegeben.

Ter Ausstand in Afrika,
st Kapstadt , 15 . Jan . Die heute vormittag aus

allen Teilen des Landes eingegangenen Meldungen
besagen, daß überall Ordnung herrscht und die
Aufständischen die Arbeit wieder aufnehmen.
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^ Ebhavsen.
D Anläßlich des

D 2Sjühr. Amtsjubilüums
^ unseres

D Herrn Lchuttheitzen Denglet
findet am

^ Sonntag , den 18 . d . M . nachm . 2 Uhr
^ im Gasthaus z. „ Traube " eine

D « sss » Feiev « oo«
statt , wozu wir die Herren Kollegen und Freunde des Jubilars,

llll sowie die hiesige Bürgerschaft freundlich einladen.
A Die bürgerlichen Kollegien.

Ausfahrt am Sonntag , den
18 . d. Mts . nachHaiterbach.
Antreten 8 Uhr , Abfahrt 9 Uhr

^ am Gasthof z . grünen Baum.
! Der Vorstand.

AlLeusteig.
Bm Mittwoch , den 21 . Ja ».

(Markttag)

Metzel¬
suppe

G »
M Scherubach-Hochdorf. M

Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer ehelichen!
, Verbindung auf

Donnerstag , den 22 . Januar ds . Js.
in das Gasthaus zur „Krone " in Hochdorf

^
freundlichft einzuladen .

^

wozu freundlichft einladet

Seeger » Bäcker u . Wirt.

Landw . Bezirksverein Nagold.
Transport

Am nächsten Mittwoch , de » 21 . Januar , wird wieder ein

Schlachtvieh

Altensteig.

Lehrlings-
Gesnch.

Ein ordentlicher Junge , welcher
Lust hat , die Metzgerei gründlich
zu erlernen , findet gute Lehrstelle bei

Friedrich SeeKer
z . Traube.

Michael Schmerle
Sägewerksbesiher

Sohn des st Chr . Schmerle
Gutsbesitzers in Schernbach.

Katharine Thearer
Tochter des ^

Johs . Theurer , Kronenwirts
in Hochdorf . '

Kirchgang um 11 Uhr in Hochdorf.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu zu wollen.

Al t e n st eig.

(Schsea, Stiere , KShe, SuWmder, KMer und Schweine)
an den Württ . Viehverwertungsverband nach Stuttgart - Viehhof geliefert.

Anmeldungen wollen bis Sonntag , den 18 . ds . Mts . » bei den
Herren Geschäftsführern der Verladestationen Nagold (Bärenwirt
Schwenk ) , Alten ft eig (Mühlebesitzer Silber ) , Wildberg (L.
G ä rtnerst

"Dekonom ) gemacht werden.

Nagold , den 15 . Januar 1914.

Vereinsvorstand:
Oberamlmann Kommerell.

MM sllsrbarten
Ein kräftiger

Zunge
findet gute Lehrstelle bei

3 . Walz , Möbelgeschäft
Altensteig.

Schtvefelsaures
Amaiaaiak

Marke

der gehaltreichste , sicherste und durch W A
die nachhaltigste Wirkung ausgezeich¬
nete , vollständig giftfreie Stickstoffdünger von stets
gleichmäßig leichter Streubarkeit ist

das erpro bte und bewährte
Stickstoffdüngemittel der praktischen Landwirtschaft

für alle Kulturpflanzen und auf allen Bodenarten , in Feld und
Garten , auf Wiese und Weide sowohl zur H erbstdüngungals auch zurDüngung derS omm erfrüchte u . stn sbesondereauch

zur Kopfdüngung
der Wintersaaten , weil es , obwohl in einer Gabe breitwürstg
ausgestreut , als eine stetig fließende Stickstoffquelle ein gleich-
mäßiges und ruhiges Wachstum der Pflanzen sichert.Keme Ticker- oder Verdunstnngsverlnste rKein Befall . Keine Lagerfrncht!

dagegen
Erhöhte Ernten bis zu 100 g und mehr!

Bessere Beschaffenheit und Güte,
. Längere Haltbarkeit der Früchte!Remgewmue pro ba Mark 200 .— bis kOO. und mehr.

Tausende von Versuchsergebnissen der groß. Praxis liefern den B . weis hieifür.
Verein,

ls a ur es Ammo niak liefern alle landwirtschaftlichen^ Düngemittelhandler. Wo das Ammoniak nicht
angemessenen Preisen zu bekommen ist, da erklärt sich die

ikr ^ G . m. b. H . , in Bochum bereit,
.» „Erzeugnis auch in einzelnen Sacken von je Ivo Kg Inhalt zu ange-messenen Preisen franko Empfangsstation westlich der Elle und nach Süd-

abzugeben. Der Preis ist beute so
AE »! ' im rcbwekelrauren llmmoniak erbedlicb
M

^ air im Lbileralpeter. Ausführliche Schriften über Herstellung,
llch

"
durch

"
§ie

^
-
W M den einzelnen Kulturpflanzen stets unentgelt-

Landwirtschaftliche Auskunstsstelle
der DeutschenAmmoniak -Derkaufs -Bereiniguug

6. m . d. g.
in Karlsruhe i . B ., Amalienstraße 27.

MeiMe'
aus Stahl gepreßt , mit ersetz¬
barer Gleitschiene, für Fuhr¬
werksbesitzer unentbehrlich , sind
bis zu 100 mm Reifbreite
stets vorrätig.

Preise billigst.

W. Bkeri Mnsteig

mit vorzüglicher Paßform und

reichhaltigster Auswahl kauft man
am billigsten bei

Aug . Seeger
Schuhgeschüst.

- Telefon 63 . . —

Fachmännisch ausgeführte

atzfchäftr
liefert schnellstens Obiger.

(Telepbon 26 ) .

Pfalzgrafenwerler.

Brautkränze
Haar -Garnituren

für Brautfräulein
Kinderkränzchen

Sträutzchen
empfiehlt

G . Schleeh.

8o clis

Lsgilit

Idvmsbmklil
Vbvsdrivr uvä üilligsr ktzozvdorbällrkäöogvr

kür äis r 'rÄlrisiLrssLtsL.
Lickers V^irkunßs! Koke LrtrLßse!

ein
besseres

Hausmittel

gegen
jeden

Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
Influenza od . Krampfhusten re . als j

errl M '
r

«Nur echt in Paketen L10 u . 20 ^^
mit dem Namen Carl Rill zu
haben in Altensteig bei : F.
Bühler jr . , Ebhausen : Th.
Raki ; Simmersfeld : I . A.

Braun , Ernst Schaich.

Tbomasmskl „ Ltsromarks -- viril in garantiert reiner rollvsrtiger
V ^ars in plombierten , mit Osbaltsaugabs und Lokutr -marke ver¬

gebenen Käokon geliefert.
Lrbältiieb in allen änrok Ltsrnmarks -lllakate ksnntlioben

Verkaufsstellen oder durek

HiomaspbospdLtkndriken
o . IN. b. n . u I RerUn rv . 35

vor minderwertiger Ware wird gewarnt!

Ein ordentlicher junger Mensch
findet bis 1 . Mai d . I . unter gün¬
stigen Bedingungen eine Lehrstelle
bei

Friedrich Geigle
Schneidermeister.

, MinelLüerolä
I idingenikal (Sa.) dir. 18S»
» i,S,3,4reih.HarmonikaSu.
»V/ienvru.Server Uollol !«
Hin üb . 300 Nrn . staunend , billig u.
« gut. Ferner Bandonions Geigen,

Zithern, Guitarren,
Guitarr -Zithern Blasinstrumente usw.

Über 8000 amtl. begl. Dankschreiben.
Bor anderweitem Einkauf bitten unfern neuen '
^ Aanpt -Katatog umsonst zu verlangen.



wwerre Herr Lcymtyeis! Mengler Oiubmompv « ,-,1- 1 'en >vant

Käseabschlag
Altensteig.

Von eingetroffenen größeren Sendungen und günstigen
Einkäufen offeriere ich heute

« -MWlüW«

rsvämrte äenltt reclitreitis
gn die OÜNAUNA und Aekt dem 6oden neden Ltiekstoü
und ? kospfforsüurL vor allem .. . . , ^

P ."

dieges büii§5te und für das Oedeiken der Lasten uneni-
dekrlicke Dünoemittei . — Kalisalze liefern alle OünZe-
mittelkändler und land '.virtsckaitlicke Korporationen.

datiere / ruskümle über Oün ^ unZstraZen jederzeit
ffor ' erffos durc 'n:

L-andvirtsdisttUcke ^ U8lruntt88le1leäe8Ls1i8 ^näiLal8
O. m. d . H , StullAart , 0lAS8lruk6 39 a.

„ 20 —22°/°

„ 23—25° /°
L 35 — 36 ,
L 38 - 40 „

in ' / «,
' '

2 , reifer Ware , in Kisten von 30 —50 Pfund

MP " bei 10 Pfund Abnahme je 2 Pfg . höher .
"HW

10

0

in Kisten von 30—50 Psd . ä 30 —32 Pfg.
bei 10 Pfund Abnahmeje 2 Pfg . höher.

Als sehr beachtenswert
im Aufschnitt

*

2 » - 25 ° ° Fettgehalt

per Pfund 4s

gebrauchen gegen

Heiserkeit, Katharrh , Ver¬
schleimung , Krampf » und

Keuchhusten

jzb ^ ömÄ-
Aramellsn

mit <ten »»3lsmnsn-
not. begl. Zeugnisse
von Aerzten und
Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.

Zierrßevst b«körnrnli«He ir.
! wsHrfcHrnekerrü-Worrkons

Paket LS Pfg -, Dose SO Pfg. zu
haben bet:

Fr . Flaig iu Alteusteig , C.
F . Heiudel in Pfalzgrafen¬
weiler, Chr . Waiblinger, z.
Löwen in Haiterbach, I.
Kaltenbach in Egenhausen.

E !>Er c- »i Er

Vollvsrell!
Wegen zu Ende gehender Saison
verkaufe ich sämtliche Artikel
dieser Branche, insbesondere ::

WM - Ml ! - UM»

8 Davoser- 8
Z Schlitten 8
W in größter Auswahl D
W werden , um damit zu räumen, W
W zu billigsten Preisen abge- N

DW . BeeriInh . A . Flächer. A

zu äußerst billigen Preisen.

L V . MZ MMUZM
r'rlts Nübrlsr fr., ^ .Itsusbsls.

Nagold.

^ drlillß-KkSllod.
Kräftiger, ordentlicher Junge

findet auss Frühjahr gute Lehrstelle
bei

Chr . Maker , Kupferschmiede.

18

8 LHVtt.VttvShKVdlv.

Utzdkbtzlli'clK-VtzMöMllStzi
'ItlLrMß

Ein vollständigesMuster nebst einer Anleitung zur Dar¬
stellung und Berechnung der einzelnenVermögenswerte

mit einem Anhang.
Von A . Nestle, Revisor beim K . Steuerkollegium in Stuttgart.

Preis 80 Pfennig.
Vorrätig in der W . Rieker'schen Buchhandlung,

Altensteig.

Altensteig.

Malaga
Wermutwein
Blutwein

— in besten Qualitäten —

empfiehlt

Fr . FilNg , Couditor.

Er srlsr Zi
Junger Mann kann sich zum

Chauffeur
ausbilden . Beruf gleich . Eintritt so¬
fort oder später.

Automobilhaus Otter
Offeubnrg i . Baden.

HlteusteiZ.

bitttü
N . 13 .— pr. 21r.

loreiir Ivr fr.

Kirchliche Nachrichte« .
2 . Sonntag nach Ep ., 18 . Jan.

Evang . Gottesdienst in der Kirche
" stIO Uhr. Lieder 272 , 1—4;
377, 2 . Kindergottesdienstin den
Klaffen . (Abt . Rieker und Faist
bei Frl . Thomä von 11 —12;
Abt .WallraffimJugendh.11— 12;
Abt . Moser im Jugendh. 12 — 1 ) .
Christenlehre , Töchter , V»2 Uhr.
Bibelstunde (Miss . Seeger) 3 Uhr
Saal . Statt der Wochenbibelst.

Montag , abd . 8 Uhr Bibel- und
Gemeinschaftsstunde (Gonser und
Sprandel) im Saal.

Donnerstag offenerAbend im Saal.

des Lluseums
lür Völker - und Länderkunde
(Minden - kdusemn ) Stuttgart
MimgWMl . t . ll . Lkedk. M

6V!2 Oeldxe^inne

l . idsuptZeivinn ^lc.

2 kffÄuptZevvinne lVlk.

l0Y Oen 'inns

Y00 Qevlnne lVlkc.

5000 Qevinns

Orlrlaal- ^ » S loze g ».l.oss Mn . lglEAU.
Porto und I.iste 30 pkx.

La verleveo eonv s«e velkauiMliev
und Oeneraldedlt

j. Ädmicllekt. 8lnl!Ms
NürktstrsLse b

Altensteig
Eine ältere

Auh

N-

GesuchtHans mit Bäckerei od . dazu
paffendes , Mühle , Warenhandlung od.
Gastwirtschaft, Platz gleich. Offerten
vom Selbstverkäufer unter „ Existenz
39" PostlagerndBruchsal.

A" 39 Wochen trächtig
hat zu verkaufen

Schleeh „z. Hirsch- .
Benren.

Eine 32 Wochen trächtige

r hat zu verkaufen
Vürkle . Z

Timmersfeld.
Es wird das ganze Jahr

M , W M ZW
von der Breche weg, znm
Spinnen , Weben und Bleichen
angenommen für die bekannte Spin¬
nereiTchornreute -Ravensbnrg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
die Fabrik Flachs , Hanf und
Abwer zu billigen Preisen.
Die Agentur : I . F . Hauselmann«
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